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Eine Sinowjew Debatte im Reichstage
Die Berliner Stadtſchulratfrage vor der Landesverſammlung Keue Demagogie Korfantys in Oberſchleſiten Die

Entſcheiöung über Danzigs Schickſal Die Armee Wrangels angeblich aufgerieben

CLandesſteuergeſetz für Preußen
Von Georg Rebehn Mitglied der Landesverſammlung

Am 1 April ds Js iſt der größte Teil der Steuer
ohcit der Länder auf das Reich übergeführt worden Nach

17 des Landesſteuergeſetzes erkält jedes Land zwei
Drittel der in dieſem Lande aufſkommenden Rcrichseinkom
menſteuer für ſich ſelbſt und ſeine Gemeinden Die Länder
ſollen dann ihren Gemeinden einen Teil des örtlichen Auf
kommens zuweiſen Hierfür ſind jedoch Korrok uren vorge
ſehen damit wohlhabende Gemeinden nicht ſoviel erhalten
als Geineinden mit ärmeren Steuerrahlern Den Ländern
wird eine Garantie ihres früheren Aufkommens und zwar
jene vom Jahre 1919 zuzüglich 25 Prozent gewöbrleiſtet
Dafür ſind die Länder verpflichtet ihrerſeits dieſelbe VPer
pflichtung für das Steuerjahr 1920 ihren Gemeinden gegen
über zu übernehmen Die zweite Korrektur lieg darin
daß den Ländern vorgeſchrieben iſt für einen Laſtenauc
leich innerhalb ihrer Gemeinden zu ſorgen vornchmlich auf
em Gebiete der Polizei Schul und Armenlaſten Hierbei ſoll

erreicht werden daß den wohlhabenden Gemeinden namcent
lich durch den Laſtenausgleich das genommen werde was
ſie über ihren Bedarf nach dem rechten Maßſtabe des bloßen
örtlichen Aufkommens erhalten würden

Für Preußen ſteht der Entwurf eines Ausführungs
geſetzes im Hauptausſchuß zur Beratung Die landesrecht
lichen Vorſchriften dem veränderten Rech szuſtand anzu
a iſt Aufgabe der Landesgeſetzgebung Die Feſtſtellung
s Verteilungsſchlüſſels kann auf verſchiedenem Wege ge

ſchehen und die Anton gehen hierüber auch auseivander
eine Löſung ſchließt ſich eng an den bisherigen Rechts

zuſtand an Bisher erboben das Land und die einzelnen
Gemeinden durch Zuſchläge Einkommenſteuer So könnte ſich
der Staat darouf beſchränken die Verteilung nur zwiſchen
ſich und den Gemeinden vorrunehmen Ein anderer Weg
würde die unmittelbare Beteiligung der Eemeindeverbände
an der Verteilung einſchließen Dirſe haben bisher durch
Umlagen von den angegliederten Gemeinden S euern er
hoben Der erſte Wegs iſt einfocher der zweite läßt ſich nur
für die Gemeindeverbände durchführen die im ganzen
Stagatsgebiet vorkommen alſo für die Kreiſe und Provinzen
Der Entwurf ſi t einen Mittelweg vor Auer den Einzel
gemeinden ſollen auch die Landkreiſe unmittelbare Uſber
weiſungen erhalten Die anderen Arten von Gemeindever
bänden dagegen auf die Beſteuerung der ibnen angeglieder
ten Gemeindekörverſchaften verwieſen werden Es werden
nach dem Verbältnis des Einkommensſteueraufkommens im
Jahre 1919 drei Verteilungsmeſſen gebildet eine für die
kreisangehörigen Gemeinden eine für die Stadtkreiſe und
eine für die Landkreiſe Bei den kreisangebörigen Gemein
den wird der Betrag der von den Landkreiſen erhobenen
Steuer gekürzt Weitere Kürzungen treten ein zur Deskung
der uns dem Gewährleiſtungsparagravhen Fch ergebenden
Nerpflicktungen und gußerdem bei den kreisangebörigen
Gemeinden und den Stadtgemeinden zur Herahbminderung
zer von den Gemeinden an die Lande ſchulklaſſe zu en
ri hteten Beträge Der auszuzgblende Anteil der Guts
Hezirke wird dem Kreiſe überwieſen und iſt vom Kreisaus
chuß auf die Gutshezirke zu verteilen Bis zu einem Fünftol
ann zum Ausgleich der öffentlichen Laſten der Giitabezirke

oerwendet werden Die Prouvinzen werden erwächigt von
den Stadt und Landkreiſen euern nach dem Maßßohe der
Reichseinkommenſteuer zu erheben Von dem Mindeſt
einkommen das von der Reichseinkommenſteuer nicht erfaßt
wird dürfen die Gemrinden vom 1 April 1921 ab den Teil
ur Geweindeeinkommenſtener heronzieben der auf den
teuernflichtigen ſelbſt entfällt Auch die Landkreiſe dürfen

Das gonze Nusffikrungsgeſet iſt nur ein Teſten Jrde
Unterlage üher die Höhe des tatſächlich überwieſenen Nand
onteiles feblt Die Durchführung einer çanzen Reihe
neuer Stevergeſetze mitder Neberführung der euerhobeit
guf das Reich hat ſchwere Frſchütt rungen der Finanzwirt
ſchaft gebracht Auch der Vortrilungsſchlüſſel iſt guf roben
Annahmen aufgebanf und nur als Analt verwendbar Sebr

r iſt der Ausgleich zwiſchen den Gemeinden zu ſchaffen
Mit der teilweiſen Uwoeſtaltung Anſerer Wirtſchaft der
Entwertung des Geldes iſt ein Ausgleich unter den Gemein
den ausgceſchloſſen hier iſt dauernd ein Anlaß zu einer
gegenſeitigen Fehde unter den Gemeinden zu ſuchen

Vergleiche unter den Gemeinden auf Grund der
unzur ichend La

manche Gemeinde auf Grund der Umgeſtaltung viel ſchneller

neben den Gemeinden Vergnügungsſteuer erheben

verſchuſdet iſt als andere mit bisßber lechter Finanage
Eine große Schwäche liegt auch in der Zugrund legung der
Einkommenſteuer vom Jahre 1919 Die Gemeinden ſind in
der Deckung ihrer Ausgoben ſehr verſchieden vorgegangen

ärend e einen Grund und Gewerhbeſtöuer beſonders
ſtark ausgebaut hatten hohen andere die Zuſckſäge der
Einkommenſteuer erhöht Sie würben bei der Verteilung
ſoderek Aufkommen der Einkommenſteuer von 1919 gut ab

en

Das Ausführungsgeſetz greift auch auf das Gemeinde
verfaſſungsrecht über Zunächſt hätte die neue Landgemeind
ordnung verabſchiedet werden müſſen Allem in Allem die
Landesverſammlung bat eine ſchwierige Materie noch vor
ſich Sie muß für mehrere Jahre geregelt werden und ihre
Regelung wird doch nichts entgültiges ſein

Danzios Sch ckſalsſtunde
Die Spannung in Danzig über die ſich in Paris vor

bereitenden Ereigniſſe iſt außerordentlich gewachſen zumal
die Löſung der Danziger Frage anſcheinend unmittelbar
evorſteht Aus dem franzöſiſch engliſchen Kon

ventionsentwurf gibt der Eaſt Expreß folgende
Hauptrunkte wieder

Die Führer der auswärtigen Angelegenheiten der
Fr rien Stadt Danzig iſt den Beſtimmungen des Verſailler
Friedensvertrages entſprechend Polen zugeſtanden Danrig
erbält aber das Recht ſeine eigene Flagge zu führen
Außerdem beſtimmt der Entwurf daß in Danzig die
Hafenverwaltung zu kelaſſen iſt Dieſer werden
nicht nur der Hafen mit ſeinen geſamten Anlagen ſondern
auch die Eiſenbahnen unterſtehen Die Danziger Hafen
rerwaltung erhält den geſamten ehemoligen Beſitz des
Deutſchen Reiches und des preußiſchen Staates auf dem
Territorium der Freien adt Die Zoll verwoltung wird
in den Händen der freiſtaatlichen Behörden belaſſen

Die Danziger Delegation hat ihre Antwort zu dem
Entwurf der Votſchafterkonfrenz rechtzeilig fertiggeſtellt
und überreicht Wie verlaute ſoll die Enttäuſchung
der polniſchen Delegatien über die Beſtimmungen des
franzöſiſch engliſchen Entwürfes ſo groß ſein daß Ke die
Bedingungen als unannehmbar für Polen erklärt So wie
die Danziger Deolegation hat auch die polniſche ihre Ab
änderungsvorſchläge eingereicht und droht mit Verweige
rung der Unterſchrift falls die polniſchen Vorſchläge nicht
berüſicht ot werden

Die Danzicer Verfaſſunggebende Ver
ſammlung beſckäf igte ſich heute nachmittag in einer
außerordentlichen Sitzung mit der Erweiterung der Voll
machten der in Paris weilenden Danziger Delegation Es
handelt ſich um den Ahſchluß eines Nachtragsvertrages weil
die alliierten Haurtwächte fordern daß die künſtige Freie
Stadt Danig einen Anteil der ihnen durch die Beſetzung
und Verwal ung entſtandenen Koſten übernimmt Auf An
trag des auswärtigen Ausſchuſſes wurde dieſe Vollmachts
erwe terung faſt einmütig erteilt Die Verfoſſunggebende
Perſammlung beſchloß noch den demokrat ſchen Abgrordneten
Jeloffe mit weiteren Jnſtruftionen noch Paris zu en ſenden

Nach einer Brüſſeler WTB Meldung glaubt man in
dortigen politiſchen Kreiſen allerdings daß der dort zu
ammengetretene Völkerbundsrat die Prüfung der Frage der
Danziger Verfaſſung verſchieben wird

Die Oberſchleſiſche Volkspartei

Oberſchleſiſche Volkspartei heißt der neueſte Agita
tionstrick Korfantys Jn der Hauptſache ſucht ſie im Zen
trumslager Verwirrung onzuſtiften und macht in ganz
Oberſchl ſien eine rieſige Pla at und Anzeigenreflame Die
letzte halbſ itige Anzeige in Korfantys Grenzzeitung wird
eingeleitet mit den Worten Soll unſer braves Volk endlich
zur Ruhe kommen dann müſſen die Erzverbrecher und Ar
ſchelme die Preußen ous unſerem Lande herausg peitſcht
werden Aber auch im Reiche verſucht ſie Fuß zu feoſſen und
hat ſich durch den Mißerfolg im Berliner Lehrervereinshauſe
am 26 Sentembor nicht ſchrecken laſſen Nur mäßigt ſie dort
naturgemäß ihr n Ton etwos ins Weſtenuropäiſche und erklärt
auch nicht offen ihr Zi 1 Anſchluß an Polen Es ſei jedoch
hier feſtgeſtellt doß es ſich um eine unter deu ſcher Flage
ſegelnde rein volniſche Agitation handelt auf die kein Ober
ſchleſier hereinfallen ſollte

Angeblicher Sieg der Bolſchewiſten
Aus Moskau wird gemeldet Die Sowjrttruppen haben

einen großen Sieg über Wrangel im Raume von Rilovol
davongetragen Wrangels Kadallerie iſt vollſtändig aufge
Jiech und befindet ſich nach ungeheuren Verluſten auf voller

ucht
Lant Times wird drahtlos aus Moskau gemeldet daß

der gröhte Teiles Vermögensdes Emirs von
Buchara fer viele Milligrden Rubel betr der Volks
bank zugeführt worden iſt

Vom vörlkerbundö

Auf der Tagesordnung der Seſſion des Völkerbunds
rates ſtehen außer den bereits gemelde en Punkten u a
noch die Anträge des Großherzogtums Luxemburg und
Finnlands auf Julaſſung zum Völkerbund Luxemburg
wünſcht daß ſeine Neutralität von der Kommiſſion an
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erkannt wird Jn politiſchen Kreiſen glaubt man daß der
Völkerbundsrat die Prüfung der Frage der Danziger Ver
ſaſſung verſchieben wird

Danzig ein Stapelplatz für Baumwolke
Jn Danzig beſtehen ernſtliche Beſtrebungen die pol ni

ſchen Baumwolltransporte die bis jetzt immer
über Bremen ihren Weg genomm n haben nunmehr über
Danzig zu leiten Danzig hat bekanntlich ſchon früher viel
Baumwolle nach Polen expediert Eine für Bremen günſtige
Tarifgeſtaltung rückte jedoch Lodz das Hauptzentrum der
polniſchen Baumwollinduſtrie Bremen näh r als Danzig
Die veränderten politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſcheinen es jetzt zu ermöglichen daß die Baumwolle wieder
den der Luftlinie nach kürzeren Weg über Danzig nach Polen
wählt Namentlich neu nach Danzig gekommene Firmen ſind
es denen das Verdienſt çebührt hierin belebend gewirkt zu
haben Seit Friedensſchluß ſind ſchon für viele Millionen
Mark Baumwolle über Danzig gehandelt worden die zurzeit
im Hafen lagernden Mengen werden dem Werte nach auf
über 20 Millionen Mark geſchätzt Noch hat Bremen im pol
niſchen Baumwollſhandel das Uebergewicht Es werden bei
den zuſtändigen Stellen Maßnahmen erwogen den bereits im
Wiederauſleben b griffenen Baumwollhandel in Danzig zu
ſtärken und ihm zu weiterer Blüte zu verhelfen An die
Handelskammer zu Danzig iſt man bereits vor längerer Zeit
mit dem Erſuchen herangetreten ſich über die Mittel und
Wege gutachtlich zu äußern die geeignet erſcheinen Danzig
zum Stapelplatz ſür Baumwolle zu machen

t t fDie Lage im engliſchen Bergarbefterſtreik
London 29 Okt Die Exekutive der Beroarbeiter

organiſa ion ron Südwales faßte in einer Konferenz in
Cardiff den Beſchluß daß wenn nicht der Streik am 30 Okt
beendet ſei der Vergarbeiterverband von Großbritannien
erſucht werden ſolle eine Natioralkonferemz einzuberufen
zu dem Zweck in Erwäenungen darüber einzutreten ob nicht
alle Maſchinen und Pumpenbedienungen ſowie die Heizer
aus den Gruben aller Kohblengebiete zurück zuziehen ſeien
Sollten die Bergarbeiter dieſe ihre Drohung wahrmachen
ſo müßte das zu einer Ka aſtronhe im Veroban führen da
die Vergwerke in kurzer Zeit üherſchwemmt ſein würden
Der Verlauf des zweiten Streiktages gibt keinen Anlaß
von der erwarteten Wendung zum Beſſern zu reden Jm
Togenteil eine Verſchärfung iſt unverkennbar bemerkbar
So beginnt Fch in weiten Kreiſen der Eiſenbahner eine leb
hafte Streikſtimmung bemerkbar zu machen

Deutſcher Reichstag
WTVB 21 Sitzung Mittwocch 20 Oktober
Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

Am Miniſtertiſch erſcheint der Vizekanzler und Reichsjuſtiz
miniſter Heinze

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag der
Unabhängigen auf Aufhebung der Ausweiſungs
befehle gegen Sinowjew und Leſewski

Abg Dr Roſenfeld U begründet den Antrag gegen
den Ausweiſungserlaß der ganz den alten Bismarckſchen
Geiſt atmet Es ſei die höchſte Zeit daß endlich ein Aus
länderrech geſchaffen werde Nach wie vor herrſche die
höchſte Willkür der Polizei Dieſe Praris müßte nun end
lich aufhören Jn England gäbe es ein Aſy recht in Deutſch
land aber beſtehe ein ſolches nur für die Reaktionäre ſonſt
komme die Polizei oleich mit dem läſtigen Ausländer
Paragraphen Anlaß zu Feutigem Antrage gab die empö
rende Behandlung der ruſſiſchen Delegierten Sinowjew und
Loſoweki Redner wendet ſich beſonders gegen den preußi
ſchen Miniſter Severing der den Wünſchen der Reichsregie
rung vercitwillioſt entſprechen habe ohne Fch auch nur
die Mühe zu geben ſeinen Erlaß zu begrönden Die Aus
fübrungen des Redners werden von vielfachen Zwiſchenrufen
unterhrochen und führen zu croßer Unruhe des Hauſes
Die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft proteſtiert energiſch
gegen die Ausweiſung weil ſie jede terroriſtiſche
Maßnahme verabſcheue Man ſehe doch endlich von dem
Terror gegen eine ſich durchſetzende geiſtige Bewegung ab
ſStürmiſche Heiterkeit Ein neuer Griſt muß in Deutſch
land eintjehen Erneute ſtürmiſche Heiterkeit Die Aus
weiſung ſei offenbar nur der Auftakt zu einem ſchärferen
Vorgehen der bürgerlichen Regierung gegen die deutſche
Arbeiterſchaft Ein neuer Kurs ſcheine devorzuſtehen da
gegen würden die Arbeiter auf der Hut ſein

Miniſter des Aeußern Simons gibt einen Ueberblick über
die Vorgeſchichte der Zulaſſung der ruſſiſchen Delegierten
Jm Anſchluß an den Beſuch einer links ſtehenden deutſchen
Miſſion in Sowjetrußland ſei der Beſuch einer entſprechen
den ruſſiſchen Gegenkommiſſion in Ausſichi geſtellt worden
Demen ſprechend ſei drei ruſſiſchen Gewerkſchaftsführern
die Einreiſe geſtattet worden und zwar auf vier Wochen



Eine Aufforderung dieſe Zahl auf 11 zu erhöhen ſei ab
gelehnt worden zumal eine Kommiſſion deutſcher Ge
werkſchaftler ausdrücklich erklärt habe einen Zweck habe nur
die Anweſenheit beſtimmter Gruppen von Gewerkſchaftlern
Dieſem Wunſche entſprechend ſei noch rier Herren die
Einreiſeerlaubnis erteilt worden Trotzdem ſeien in Ham
burg auch die nichtzugelaſſenen Delegierten eingetroffen
Man habe dieſe letzteren dort zurückgehalten und ſie hätten
die Gelegenheit zur ausgiebigen Agitation ausge
nützt den übrigen Herren ſei zur ausdrücklichen Bedingung
ihrer Zulaſſung gemacht worden daß ihre Verhandlungen
ſewerkſchaftlich n ſoziolen und wirtſchaftlichen Charakter
ragen dürften aber keinerlei Reden politiſcher Art ge

haſten werden ſollten Das habe ſie nicht abgehalten das
doch zu tun und ſo mußte dem Treiben des Herrn Loſowski
und Sinowjew Einhalt getan werden Eine Verlängerung
des Aufenthalts des Herrn Loſowski konnte nicht mehr in
Frage kommen aber da er nach Jtalien weiterreiſen wo te
woll en wir ihn auch nicht ſofort ausweiſen Jnzwiſchen
hat Herr Loſowski ſich weiter her alle Vorſchriften hinweg
geſetzt Statt wie ihm aufgegeben war in Berlin zu
bleiben iſt er nach Halle gefahren Nun blieb uns nichts
weiter übrig als die yreußiſche Regierung um ſeine Aus
weiſung zu erſuchen Was den Fall Sinowjew anbelangt
ſo iſt ihm und einem anderen Delcegierten der aber nicht
gekommen iſt auf Wunſch der Unabbängigen Partei die Er
laubnis zur Einreiſe erteilt worden Der Jnhalt ſeiner
Worte iſt ja allgemein hekannt geworden Das Kabinett
konnte gar nicht andere is ſein weiteres Arftreten zu ver
hindern Daß unſere iizei nicht allzuviel Knigge ſche For
men beſitzt wiſſen wir e aber wie können gerade die Ver
treter der Sowietrepoblik ſich hierüber beklagen die doch
ganz andere Beiſpiele dex VPolizeiherrſchaft gegeben haben

Redner gibr zu daß das Fehlen des Fremdenrechts
eine Lücke der deutſchen Geſetzrebung bilde und daß es Sache
des Reichstages ſein werde dieſe Lücken zu ſchließen Ob
das Geſetz aber ſo ausfallen werde wie Dr Roſenfeld
meint daß ſtets nur nach richterlichem Urteil eine Aus
weiſung erfolgen dürfe balte er für zweiſelhaft Auf die
Geltendmachung ſeiner Hoheitsrechte gegenüber den Auslän
dern könne kein Staat verzichten Zur deutſchen Arbeiter
ſchaft aber hege er das Vertrauen daß ſie auf die Dauer er
kennen wird daß die Methoden Rußlands nicht die unſrigen
ſind Wie aber eine Partei ſich die Unabhängige nennen
könne die ihre Abhängigkeit von Moskau ſo deutlich be
kunde verſtehe er nicht Gewiß ſei die ganze Angelegenheit
eine Belaſtuneeprobe für unſere Beziehungen zu Rußland
Aber die ruſſiſche Regierung mußte ſich dorüber klar ſein
daß ſie ſelbſt einen großen Teil der Schuld daran trage weil
e allen Abmachungen zum Trotz das Auftreten ihrer
ertreter nicht hindern konnte Redner ſchließt mit einem

Hinweis auf den feſten Elauben des deutſchen Volkes an die
Zukunft des ruſſiſchen Volkes

Abg Dr Bernſtein Soz bedauert das Fehlen eines
Fremdenrechts und empfielt ein Aſylrecht ähnlich wie es
die Vereinigten Staaten beſitzen

Abg Wylle Dn ſchildert die Tätigkeit des Herrn
Apfelbaum Sinowjew der mit Mord und Totſchlag in Ruß
land ganze Städte heimſuchte Jhm ſei in Halle ſelbſt das
Wort EDlutbund zugerufen worden Die Mehrheit des
deutſchen Volkes habe das Verhalten der Regierung für eine
ſelbſtverſtändliche Pflicht gehalten Zu bedeuern ſei nur daß
ſte die Leute überhaupt ins Land gelaſſen habe Jedenfalls
müßte der Ausweiſungsbefeßsl auch ſofort vollzogen werden
Wir verlangen die Ausweiſung aller Elemente des Aus
landes di unſer Poterlond ſchädigen und es zu Verſuchs
kaninchen bolſchewiſtiſcher Elemente machen wollen

Abg Dx Bell Ztr ſpricht die Ablehnung des Antrages
aus und plaidiert ähnlich wie Abg Vernſtein für ein inter
nationales Uebereinkommen in Sachen des Völferrechts Er
begrüße es daß ſich die Regierung in ihrem Boſtreben mit
Rußland wieder auf einen aut fr undlichen Fuß zu kommen
ohne Rückſicht auf parteivolitiſche Erwägungen in ernſtliche
Unterhandlungen eingelaſſen habe

Dr Maretky D Nyt Wir fordern energiſche Anwen
dung der beſtehenden Goeſetze auch für diejnigen die zur
kommuniſtiſchen Revolution aufreizen Das
wird der Woſſenſuogeſtion am beſten entgerenwirken

Abg Peterſen Dem hölt das Verholten der Regierung
für ſachlich richtig und politiſch gerſchtfertigt

Abg Hoenen U entbietet Sinowjew den Gruß der
deutſchen Arbeiterſchoft den ſie ihrem bewährten
Führer ſchuldet Großer Lärm Er dankt ihm für das
Vorbild das er durch ſeine muſterqültige Verwaltung in
Petersburg gegeben habe Das Ernährungs und
Wohnungsproblem habe er gelöſt Stürmiſche

beiter verantwortlich macht erhebt ſich großer Lärm Pfui
rufe Die Rechte habe Terrorismus verübt als ſie das
Arbeit rblut vergoſſen habe Stürmiſche Unterbrechung
Glocke des Präſidenten Redner dankt Herrn Viktor Kopp
für ſeine Bemühungen die wirtſchaftlichen Veziehungen zu
Rußland wieder anzuknüpfen Um ſo bedeuerlicher ſei es
daß Abgeordnete der Rechten teils aus Unkenntnis teils
aus Abſicht hier Rußland beſchimpften Sinowjew ſei ein
echter Ruſſe und habe niemals Apfelbaum geheißen Den
Antrag werde ſeine Partei unterſtützen lege ihm aber keine
Bedeutung bei Nach einer Reiße perſönlicher Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Kommuniſten Dr Levy und dem Abg

e U wird der Antrag der Unabhängigen abge
ehnt

Die Vorlage gegen die Kapitalflucht wird einem Aus
ſchuß überwiesen

Nächſte Sitzung Mittwoch 27 Oktober 1 Uhr Tages
ordnung Jnterpellation wegen der Beſchlagnahme der
Dieſelmotoren Schluß 6 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
166 Sitzung Mittwoch 20 Ok ober
Zur Beſprechung ſteht die große Anfrage Hergt D

betreffend die Wahl des Dr Lövenſtein zum
Stadtſchulrat ſür Groß Berlin Die Regierung hatte
ſich ſeinerzeit außerſtande erklärt die Arfrage zu beank
wor en Gleichwohl wurde die Beſprechung beſchloſſen

Abg Ritter D begründet die An rage wer den
Widerſtand gegen die Wahl des Dr Löwenſtein auf künſt
liche Hetzerei zurückführt verkennt die Volksſtimmung gründ
ſich Sehr richtig rechts Herr Löwenſtein iſt auf dem
Gebiet der Schule kein Fachmann und er läßt das nötige
Maß non Sölbſtkritik vermiſſen wenn er ſich dafür hält
Herr Löwenſtein iſt kein Chriſt und nicht nur das er führt
den ſchärſſten Kampf gegen die religiöſe Erziehung der
Kinder Hört hört rechts Der größte Teil der Lehrer
ſchaft widerſtrebt auch der Wahl des Dr Löwenſtein Wir
können unſere deutſchen Kinder nicht einem Manne aus
liefen der ganz anders ſeeliſch gebaut iſt als wir Wenn
ſich die Ri gierung drücke Am Regierungstiſch iſt
niemand und dieſe Waßl beſtätigt dann wird ein
Kulturkampf in aller Form die Folge ſein Beifall rechts

Abg Vrueckner Soz Die Rechte hat von jeher iedem
Fortſchritt entgegengewirkt das iſt allgemeines Volks

empfinden Rufe rechts Pefragen Sie nur das Volk über
Lömenſtein Die Rechte ſagte einfach die ganze Richtung
paßt uns wicht der Jnde wird verbrannt

Abg Dr Heß Ztr Die Rede Heilmanns hat ſeiner
zeit einen ganz anderen Eindruck auf mich gemacht als die
des Vorredners Herr Heilmann konnte ſich ciner gewiſſen
Verlogenheit wegen der Wohl Löwenſteins nicht erwehren
Der Vorredner ſtheint ſich glatt mit ihr abfinden zu wollen
Gegen die Wahl Löwenſteins erebt ſich nicht nur aus chriſt
lichen ſondern auch aus jiüdiſchen Kreiſen lebhafter Wider
ſpruch Sehr richtig Löwenſtein ſt ein jüdiſcher Laie
Das Zentrum iſt immer für die Gleichberechtigung der
Juden eingetreten aber ebenſo auch da ür daß das Schul
weſen konfeſſionell bleibt und dabßer iſt es völlig unver
ſtändlich daß ein Jude Stad ſchulrat wird Die Wahl
Löwenſteins iſt ein unverkennbarer Gewaltakt Nach der
Reichsverfaſſung war ſie gar nicht möglich Beifall im
Zentrum

Abg Dominilus Dem Die Wahl Dr Lömenſteins
iſt ein vollkommen unverſtändlicher Vorgang Wir bedauern
die Abweſenbeit der Stagtsregierung Es entſpricht nicht
der Würde der Land esverfoſſung daß ſie be der Erörterung
einer ſo wichtigen Froge felt Sehr richtig

Abg Hollmann D Vpt Wir bitten ebenfalls die
Regierung die Beſtätigung der Waßl zu verweigern denn
es gilt unſerm Staatsweſen eine große poliliſche Gefahr
fernzukaltoen

Abg Leid U Jhr Widerſtand gilt gar nicht zu
ſehr dem Juden oder Diſſidenten Löwenſtein ols dem Sonig
ſiſten Läömenſtein Loch n rechts Auf fochlichem Gobiet
iſt der Einſluß des Stad ſchulrets ſehr gering und damit
ſind auch ihre Bedenken wegen ſeiner Vorbildung Finföllig
Er iſt der rechte Mann an der richtigen eſe Heiterkeit

Abg Koch Oeynhouſen D Ich ſtelle feſt daß ſich
alle bürgerlichen Parteien in der Beurteilung der Sache
einig ſind Wir beantragen ihre Ueberweiſung an den
Gemeindeausſchuß

Die Sache wird dem Gemeindegusſchuß üßerwirſen
Die Novelle zum Forſtdiebſtaßblageſetz wird an

den Ausſchuß zurückverwieſen Die Vorlage zur Er
Heiterkeit Alle Schanermärchen über den Bolſchewismus
ſeien Lügen der ontibolſchewiſtiſchen Liga Als Redner die

Tagebuchſätze Georg Simmels

Jn einem Tagebuch Georg Simmels des
verſtorbenen Philoſorhen das der Logus
veröffentlicht leſen wir

Kunſt und Religion Faben das Gemeinſame daß
ſie ihren Gegenſtand in die größte Diſtanz rücken um ihn in
die größte Nähe zu ziehen

7

Der Künſtler kann was der Logiker nicht rer
mag einen Begriff an Umfang erweitern ohne daß er
an Jnhalt verliert

Die Muſik hat etwas Jnſelßaftes Unfruchtbares
weder orjektiv noch ſuhjektiv ſührt ein Weg von ihr in die
Welt oder das Lebeon man iſt in ihr oder ganz außer ihr Sie
wirkt nicht in das Leben Finein aber doch hat das Leben in
f hineingewirkt Die Welt nimmt ſie nicht mehr auf weil
e die Welt ſchon aufgenommen hat

a

Die Muſik und die Liebe ſind die einzigen Leiſtun
en der Menſchheit die man nicht im abſoluten Sinne als

rſuch mit untauglichen Mitteln Lezeichnen müßte

Keine Leichtfertigkteit in Ehefragen
Aus dem Oktoberheft des Kunſtwarts
Manches Ehepaar hot die Ehe zum Konkubinat herab

gewürdigt oder zur Brutſtätte gemeiner Geſinnung und Tat
werden laſſen Viele Eßen waren und ſind Lügen Daß das
die Weltrevolution nicht ſtillſchweigend hinnehmen würde
war zu erwarten Jn Rußland iſt denn auch die Eheſcheidung ehe erleichtert worden daß ein Ehepaar ſich bei
nahe na
liche Meldung ſcheiden laſſen kann Bei uns iſt man noch
nicht ſo weit Aber man ſchlägt doch neben der freien Ehe
das Getrenntleben vor zur Ausſchaltung des altgewohn en

edem häuslichen Zwiſt durch eine kurze amt

weiterung des Stadtkreiſes Mülbeim Kuhr wird end
gültig angenommen Die Verordnung des Juſtizminiſters

im Grunde ſo brutalen Beſitzgefürls und lockert der Ehrlich
keit und vor aſſem der Selbſtändigkeit der Frau zulibe
jedes Pflichtverhältnis zwiſ hen den Gatten Eine grundſätz
liche Reform darf aber wohl ſoweit nicht gehen Wir dürfen
die Ehe als Aufgabe nicht unterſchätzen den Egoismus

cht Herr werden laſſen Das würde zur Auflöſung des
Familienverbandes zur En wurzelung von Eltern und Kin
dern führen und bei einem allerdings freien aber meiſt
recht liebeleeren Nebeneinanderherloben enden Schluß
machen ja wenn es wirklich nicht mehr anders geht
Vorber zeitweilicge Trennung Aber die Aufgabe muß
bleiben zuſammen zu leben zu ſchaffen zu le i
den und ſich zu freuen Schwere Eben ſind gar nicht
immer die wertſoſeſten und wo ſie es ſind tritt eine natür
liche Selbſtregulierung ein Die Schande der Trennung
iſt heute nirgends mehr ſo groß wie früher meiſtens be
ſteht ſie überßagupt nicht und das erleichtert die Ehrlichkeit
außerordentlich Es iſt ſchwieriger geworden hormoniſch zu
ſammenzulven aber nicht unmöglich Und erſt recht nicht
unnötig Mehr als je muß die Familie die kleine innige
Gemeinſchaft bilden in der der nan ſich ſür die große von
Volk und Staat ausreift und vorſchult

F Schwab

Aus dem Goethe Nationalmuſeum Eine ebenſo wert
wie reizvolle Reu Erwerbung für das Goethe National
muſeum in Weimar iſt wie uns von unſerm dortigen
Mitarbeiter berichtet wird dem rührigen Direktor des
Goethehauſes Dr Hans Wahl gelungen Aus Privat
beſitz exwarb er ein entzückendes Selbſtbildnis von
Bettina von Arnim ECoethes in allen Kunſtbetätigun
gen gewandter Freundin Wie Bettina eine Meiſterin in
er Führung der Feder des Meiſels des Pinſels war ſo be

tätigte ſie ſich auch häufig in künſtleriſch wertvollen Bleiſtift
ihnungen eine Metbode die ſie beſonders liebte und bei
dem vorliegenden Selbſtporträt in m e te Das
15 20 Zentimeter große Vildnis ſtellt ſie in hren Mädchenjahren den reizvollen e

Rechte und die Kaiſer und Könige für die Wunden der

der Hausßaltplan ſogor einen
natürlich nur rechneriſch der
der Finanzlage
ſniegel ſich auch inSteuerhoheit im weſentl chen entzocen und es iſt darauf
angewieſen was ihm rom Reiche zurückvergſtet wird Durch
die Verzögerung in der Erhebung des Reichsnotovfers und
der neuen Reichseinkommenſteuer iſt es leider vielen Leuten
gelungen große Mengen von
dem Auslande abzuſchieben und anch
Lande ſelsſt grobe Vorſchleierungen vorzunehmen
richtig Wirkſam helfen kann uns nur eine ſtarke Steſ erung
der Produkion aber wir müſſen guch mehr Sparſamf it
üben
geben was alles beſtritten werden kann
apporgat bedarf jedenfalls der Voreinfachuna
Rechte iſt ſehr ſchwer dazu geneigt namentl ch wenn es Fch

Der

pf mit den großen fragenden Augen

über vorlsufige Aenderung von Gerichtsbezirden anläßlich
der Ausführungen des Friedensvertrages gehen an den
Rechtsausſchuß

Es folgt die zweite Beratung des Staats
hbaushalts Sie beginnt beim Haushalt der allgemeinen

Finanzverwaltung
Jm Gegenſatz zum Vorjabre weiſt

Ueberſchnß anf Das iſt
Fall eine tatſöchliche Beſſerung

iſt nicht eingetreten Die Lage des Reiches
Nreußen wieder denn ihm iß ja ſeine

Abg Cunow Soz

Vermögen nach
hier im

Sehrr

Vielleicht kenn uns der Miniſter eine Mberßcht
Der Boamten

Grade die

um höhere Beamte bandelt zwar höhere Gefälter zu be
willigen aber nicht die dazu erforderlichen neuen Steuern

Abg Frenzel Dem Der ganre Haushaltplan beruht
auf ſehr unſicherer Grundlage Die Erzbergerſche
Finanzpvolitik hot dem Reiche großen Schaden
gebracht Jch olgube heute werden den Warnungen unſeres
verſtorbenen Führers Friedberg auch diejenigen Mitglieder
heiſtimmen die ihm ſeinerzeit nicht folgen wollten Das
Peich iſt an ſeine finonzieſſen Aufgaben obne genügende
Schulung und Vorßereitung herangetreten Preußen iſt in
den Studel der böſen Folgen hineingezogen worden Wir
müſſen mit Mehrausgaben haltmachen und für Mehrein
nahmen ſorgen

Nächſte Sitzung morgen Donnerstag 1 Uhr nachmittags
For ſebung

Schluß gegen 6Uhr
en

Deutſches Reich
Die ſächſiſchen Landtarswahlen und die Unabßängkaen

Jn Sochſen finden am Sonnabend die Landtogs wahlen ſtatt
Wie die Dena von gut unterrichteter Seite erfährt
werden die RecktsunabFängigen alle Moekauer von ibren

War lliſten ſtreichen Da die Neukommuniſten eigene Liſten
bis Sonnabend aufzuſtellen kaum mehr in der Lage ſein
dürften werden ſie infolgedeſſen für die kommuniſtiſchen
Liſten ſtimmen

Die Milliardenaunfwendungen flir die Befoldungsreform
Reichsfinanzmin ſter Dr Wirth hat dem Reichs ag zum

Geſetzentwurf über die Aenderung des Beſoldungsgeſetzes
vom 30 April 1920 eine Begründung zugehen laſſen nach
der ſich der jährliche Aufwand für die Beſoldung der Reichs
beamten Grundgerälter Orts Kinder und Teuerungszu
ſchläge Betriebszulagen für Eiſenbahnbeamte nach dem
Stande des Beſoldungsgeſetzes vom 30 April 1920 auf
über 10 Milliarden Markſtellt Hierzu kommen
bei Annahme des Regierungsentwurfes Neugnsgaben in
Höhe von jährlich mehr als 800 Millionen Mark Eine
Deckung für dieſe Mehrkoſten iſt zurzeit nicht vorhanden und
es wird bei der außerordentlich ernſten Finanzlage des
Reiches nicht leich ſein ſie zu finden Jedenfalls erſcheint
es völlig ausgeſchloſſen über den Regierungsentwurf hinaus
Aenderungen in das Geſetz hineinzuarbeiten die einen nen
nenswerten Mehraufwand verurſachen würden

Schneefall Jm ganzen Rieſengebirge iſt ſtarker Schnee
fall bis zu einer Höhe von 1200 Metern herunter eingetreten

NAuslanösRunöſchau
Der Gewerkſchaftskongreß in Brüſſel ſprach ſich einſtim

mig zugunſten der etappenweiſen Verſtaatlichung der Jndu
ſtrie aus Als erſte zu verſtagatlichende Zweige werden ge
nannt Eiſenbahnen Seetransportweſen Kohlenminen Ver
ſicherungen Kreditinſtitute Banken Beleuchtungsweſen und
Kraftwerke

Miß Pankhurſt verhaftet Telegragf meldet aus Lon
don Die engliſche Volſchewiſtin Miß Pankhurſt wurde geſtern
wegen VPeröffentlickung und Verbreitung aufreizender Schrif
ten in London verhoſtet

von Locken umgeben dar und deckt ſich vollſtändig in den
Geſichtszügen mit dem ſpäteren Bildnis von Schmeller 1796
bis 1841 Das Vildnis ſelbſt wird durch eine eigrnartige
Umrahmung ebenfalls Bleiſtif zeichnung welche ihren
römiſchen Tagen zu entſtammen ſcheint anſchaulich gehoben
Blumenranken überziehen das Bildnis bolbkreisförmig ſo
daß der Eindruck eines Ausſchnittes erweckt wird Die
Tiſchplatte auf welche ſch die Ftende Keſtolt wit beiden
Händen ſtützt iſt gle chfalls mit Blumen Feſtreut ſo daß ein
heraus lieblicher Geſamteindruck entſteht Das Goethe
Notionolmuſeum beſjet neben dieſer Niuerwerbung und dem
bekannten Schwollerſchen Vildnis noch ein Gemälde Bottinas
von der Hand Arnolds und iſt von dieſem dem Goehbehaus
ceſchenkt worden Dasſelße iſt in ihrem Todesfahr 1859 von
dem Künſtler noch dem Leben gezeichnet worden I K

Von der Goetbe Gefellſſhaft Aus Weimar wird
uns geſchrieben Die alte Eepflogerheit alljäßrlich zur
Weibhnochtseit neben dem Goerthe Johrbuch einen Band
der Schriften berauszugeben hat auch in den letzten

Jabren trotz der beträchtl chen Koſten noch gufrech erßolten
werden können in dieſem Jahre aber muß von einer ſolchen
Veröffentlichung Abſtand genommen werden Dio
Desfung der im Porjabr entſtand enen Mehrausgabe nimmt
wie der geſchäftsführende Ausſchuß bekonnt giht einen weſent

n Teil der Mittel für 1920 in Anſpruch ſe daß die Mit
glieder ſich in dieſem Tahre mit dem Jabrboch begrügen
müſſen Wie ſehr die Ausgaben der Beſellſchaft für Jahr

buch und Schrif en ſeit dem Jahre 1914 gewochfen ſind
dürfte aus der Tatſoche erſſchtſich ſein daß der Rechnungs
ahſchluß für 1913 an Auscaben für das Jahrbuch 15 595,10
Mark und für die Schriften 9570 03 Mark notiert für das
letzte GoetheJaßrhuch Bd 6 mußten 26 345 67 Mark und
die Schriften Bd 34 25 322 47 Mark zuzüolich nachträg
liche Ausgaben für Bd 33 898880 Mark 34 311 27 Mark
aufgewendet werden Jnzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe
zu ungunſten der Kaſſe noch weit mehr rerändert ſo daß
man von Gſück ſagen kann wenn die zur Verfügungſtehenden Mittel für das abrbuch ausreichen R K
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Halle und Umgebung
Halle den 21 Oktober 1920

Gffentliche Geſamtſitzung der handels
kammer

S alle den 20 Oktober
Unter Vorſitz des Herrn Geh Kommerzienrats Dr Steckner

waren die Mitglieder der Handelskammer geſtern von 412 Uhr
an zu einer Geſamtſitzung verſammelt

Der Herr Prſident nahm bei Beginn der Sitzung die Be
eidigung von Sachverſtändigen vor und zwar die Herren Rade

ock Naumburg als Probenehmer für Rohzucker und Melaſſe
r Getreide Oele Hülſenfrüchte und Sämereien Rudolf
ühlberg Eſchner Wittenberg und Ruck Eisleben zur

Feſtſtellung der Beſchaffenheit und richtigen Verpackung von
Stroh Heu und Höckſel und Heinemann in Halle zur Feſt
Relung der Beſchaffenheit und Menge von Brennholz

eber
Vorſchläge wegen Sozioliſierung der Kohle

berichtete Herr Generaldirektor Bergmeiſter a D Hoffmann
Nach der Revolution wurde eine Sozialiſierungskommiſſion ein
geſetzt da große Teile der Bevölkerung ſich von der Sozialiſierung
Vorteile und die Bergleute auch Machtzuwachs verſprachen Die
Kommiſſion konnte indeſſen das Vertrauen der Regierung nicht ge
winnen und legte ihr Amt nieder Der Kapp Putſch mit ſeinen

n gab dazu Veranlaſſung daß der Reichspräſident durch
erfügung vom 20 Mai eine 2 Kommiſſion von 23 Mitgliedern

ernannte Sie ſetzte ſich zuſammen aus 7 Profeſſoren darunter
6 ſozialiſtiſchen 8 Gewertſchaftsſekretären einigen
2 ſozialdemokratiſchen Redakteuren 1 Oberpräſidenten 2 Jndu
en v Siemens und Rathenau und 1 Bantdirektor

n Sachverſtändigen waren zwei darunter wenn man den Stei
ger Gerhardt und den Bergarbeiterührer Hus der gelernter
Schloſſer iſt als ſolche gelten laſen will

Die Kommiſſion hat für die Sozialiſierung zwei Vorſchläge
gemacht einen ſchärferen und einen milderen Der ſchärfere Vor
chlag von Profeſſor Lederer will die Vollſozialiſierung Danach
oll der geſamte Kohlenbergbau einſchließlich der Weiterverarbei

tung für Kohlen und der Anlagen zur Gewinnung von Nebenrro
dulten in Gemeinbewirtſchaftung übergeführt werden
auf dem Wege der Enteignung gegen eine angemeſſene Entſchädi

ung Auch das auscchließliche Mutungsrecht die Privatregeln
und Abbaurechte des Grundeigentümers jollen mit in die Gemein
wirtſchaft übernommen werden Die Ueberſchüſſe aus der Kohlen
wirtſchaft ſollen an die Staatskaſſe abgeführt werden

ie Organe dieſer Gemeinwirtſchaft ſind ein Reichs
kohlenrat und das ReichskohlendirektoriumDer Reichskohlenrat der heute 60 Mitglieder umfaßt ſoll auf
100 Mitglieder gebracht werden Davon ſollen 50 von den Koh
lenproduzenten 25 von den Verbrauchern und 25 vom Reichs
wirtſchaftsrat beſtimmt werden Das Reichskohlendirektorium ſoll
aus 5 Mitgliedern beſtehen die vom Reichskohlenrat auf 5 Jahre
gewählt werden Die Führung des Betriebes ſoll geſchehen auf
Grund eines vom Reichskohlenrat auszuarbeitenden Arbeits
planes Das ganze Reich ſoll in 20 Wirtſchaftsbetriebe eingeteilt
werden Der Reichskohlenrat hat das Recht den Kohlenhandel
gegen Ent chädigung zu enteignen Die Verteilung des Haus
brandes wird den Gemeinden obliegen Die Bezahlung der Ar
beiter und Angeſtellten erfolgt nach feſten Sätzen und durch Prä
mien Die Höhe der Prämien richtet ſich nach der Leiſtung des
Einzelnen und des Werkes in dem er beſchäftigt iſt

Dieſer Entwurf wird alſo das Unternehmertum vollſtändig
ausſchließen An Stelle des privaten Jntereſſes wird das gemein
wirtſchaftliche Intereſſe treten Man überſieht aber die vorwärts
treibende Kraft des jedem Menſchen innewohnenden Egcismus

Die Freinde der Sozialiſierung glauben den Egoismus
durch das gemein wirtſchaftliche Jntereſſe ab
löſen zu können Die Jnitiative der leitenden Perſonen wird

n und es bildet ſich ein Zuſtand heraus der dem bei
den atsbetrieben ähnelt Die Anhänger der Sozialiſierung
wollen aber keine Verſtaatlichung ſondern ſie erklären im Gegen
teil die Staatsbetriebe müßten bei der Sozialiſierung zuerſt an

eſaßt werden Für die Betriebe ſoll ein Wirt chaftsplan fürKweomeal ein Jahr aufgeſtellt werden der der Eenehmigung der

übergeordneten Stellen bedarf und übergeprüft wird RNach
prüfungen an Ort und Stelle ſind vorçgeſehen Daraus erhellt
mit wieviel Zeitverluſt ein ſolcher Apparar verbunden
iſt Die Entſch ußkraft der Leitung wird wie beim Staatsbe rieb
ſtark eingedänmt Jn den Privatbetrieben werden Neuan
Iagen ſobald ſie vorteilhaft erſcheinen ſchnell durchgeführtebenſo Erweiterungen Die Jdee folgt der ſchnelle Entſchluß je
nachdem die Verwaltung das Vertrauen beſitzt auch ohne den
Aufſichtsrat und die Ausführung folgt dem Entſchluß auf dem
Fuße Jnnerhalb kürzeſter Zeit werden Erweiterungen und Neu
anlagen fertiggeſtellt Das iſt bei dem Syſtem das die Freunde
der Sozialiſierung wollen ausgeſchloſſen

Bedenk ich iſt daß die Betriebsausſchüſſe den Betriebsdirek
tor wählen Das wird nicht immer nach ſachlichen Momenten ge
chehen ſondern perſönliche und politiſche Rückich ten werden hineinſpielen Es ſprechen außerdem bei dem
yſtem Perſonen hinein die mit der Sache nicht völlig veriraut

ſind Die Entlohnung wie ſie gedacht iſt ſchließt gleichfalls Nach
teile in ſich feſte Zahlung und Prämien Der Arbeiter
rechnet mit der Prämie die nach Maßgabe der Leiſtungen oder
nach den Selbſtkoſten berechnet wird Die Leiſtung eines Werkes
wird aber oft durch Einfllüſſe gehemmt die auherhalb des Ein
luſſes der Arbeier liegen z B Wagenmangel Maſchinen
törungen Waſſereinbrüche Aus der Prämie wird in der Praxis
ie feſte Zulage werden und damir fällt das Jntereſſe des Ein

zelnen weg Richt die Leiſtungen des einzelnen Arbeiters oderſeines Werkes bilden bei der Berechnung die Grundlage ſondern
die des zanzen Bezirk s ſo daß die Gefahr beſteht der Ein
zelne verläöt ſich auf die Gejamtheit und ſein Jntereſſe kommt
zum Erlahmen Jnfolgedeſſen iſt
nicht die ſo dringend nötige Erhöhung der Produktion ſondern

eine Verminderung die Folge
Auch die Verkaufspreiſe werden nicht herabgedrückt werden Die
Un ernehme münen gegen Geld abgelöſt werden Das Kapital
dazu iſt zu borg und zu verzinſen Kann der Staat die Mittel
auſbringen Es ſind Zinſen zu zahlen und dieſe Aufwendungen
wird man auf die Verbraucher abladen

Der zweite Vorſchlag will den Bergbau nicht ſofort in die
Sände der Koblengen einſchaft überführen fondern ihn langſam
abtöten Das Tntereſſe des Leiters und Unternehmers wird auch
hier ausgeſchaltet Nach 30 Jahren ſoll die Ueberführung auf die
Kohlengemeinſchaft abgeſchloſſen ſein Der Redner legt im ein
zelnen die Verfehltheit auch dieſes Syſtems dar daß noch un
durchführbarer iſt als das erſte Auch bei dieſem
Sruſſtem wird die Freude an der Arbeit ſtark beſchnitten Be
richte hin und her Unterſuchungen uſw werden viel Zeit erfor
dern Die Selbſtkoſten werden wachſen und die Exzeugung wird
verringert werden Unſere gegenwärtigen Nöte unſere wirtſchaft
liche Lage in Deutſchland iſt aber wahrlich nicht dazu angetan
das Wirtſchaftsgebäude durch Experimente noch weiter zu er
chüttern Dancben iſt zu bedenken daß z B das Problem
er hemiſchen Ausnutzung der Braun kohle dieVergaſung die möglichſt vielſeitige Ausnutzung der Nebenprodukte

nur durch die freie Wirtſchaft gelöſt werden können
Es wäre natürlich unverteihlich wenn die Unternehmer andem Sozialiſierungsproblem nicht milarbeiten wollten Mit Recht

hat ein ſo kennlnisreicher Fachmann wie Generaldirektor Silber
berg r die Weiterentwicklung wird dahingehen daß man

un ar Arbeitsgemeinſchaft noch mehr hukdigen wird
als bisher Der Arbeiter ſoll nicht mehr Lohnempfänger ſein
ſondern im weiteſten Sinne mitarbeiten
rößeres Jntereſſe haben dadurch daß er Mitarbeiter des
nternehmens iſt Man muß verſuchen zu einem Ergeb

nis zu kommen das den Bergbau nicht ſchädigt Der Beginn der

Der Arbeiter muß ein

4 ft 1

Statiſtikern

vweratungen in dieſem Sinve ſteyt devor Raſch und gründlich
muß gearbeitet werden Wir aber wollen wün chen daß der
deutſche Bergbau an der Klivre die ſich aufgetanhat ſicher vorbeigeführt wird zum Segen un
ſerer deutſchen Volks wirtſchaft

Jm Anſchluß an dieſen Vortrag wünſcht Kammermitglied
Herr Bourzutzſchky ähnliche orientierende Vortrsge über
wirtſchaftliche Fragen die grade aktuell werden Der Präſident
ſagt zu dieſer Anregung Folge zu geben Vei den Steuergeſetzen
ſei ja ſchon dansch verfahren

Kammermitgeied Herr Malzfabrikant Reinecke macht da
rauf aufwerk am daß die Freunde der Sozialiſierung auch den
Kohlenhandel Ercoß und Kleinhandel einbezieken wollen
das würde die Vernichtung von Tauſenden von Exiſtenzen be
deuten Die Herren Dr Pfahl und Generaldircktor Hoff
man n weiſen darauf hin daß die vorgeſchlagene Reſolution die
den deutſchen Bergbau im Jntereſſe der Volkswirtſchaft ſchützen
ſoll auch zugleich für den Kohlenhandel einen Schutz bringen ſoll

Herr Syndikus Dr Pfahl unterſtreicht noch einwal die
Aus ührungen des Herrn Referenten Die Vefürworter der So
zialiſierung glauben das Jnkereſſe der Arbeiter an der Produk
tion und damit die Produktion ſelbſt heben zu können Aber ſie
können dafür keine Beweiſe anführen Die Sozialiſierung ſetzt
Menſchen voraus von außerordentlich hoher ſitt
licher Reife Und welcher nüchtern Wägende kann behaupten
daß unſere Zeit mit ihren Nöten einer ſolchen Entwicklung gün
ſtig wäre Jn einer Zeit wo der Kohlenmangel alle Wirtſchafts
betriebe beherrſcht wöre es verhängnisvoll derartige Sozialiſie
rungspläne aus uführen Die Sozialiſierung richtet ſich auch gegen
die Arbeiter ſelbſt denn wenn die Verarmung noch
größer wird dann leiden die Arbeiter am mei
ſt en Wir müſſen alles tun Fehler zu verhindern die auf lange
hinaus das Leben der Nation gefährden

Der Referent bemerkt in ſeinem Schlußwort u daß die
ſtaatlichen Betriebe ſtets geringere Gewinne als gleichartige Pri
vatbetriebe ergeben und daß die ſtaatlichen Betriebe bei Neu
erungen ſtets nachhinken weil ſie unter dem Einfluß der Parla
wente ſtehen Das Uebel würde ſich bei der Sozialiſierung noch
verſtärken
Die ſchon im Abendblatt mitgeteilte Reſolution wird ein
ſtimmig angenommen

Ueber die Prüfung der Abrechnung des Handelskammerhaus
haltes für 1919 und den Stand der Stiftungsfonds berichten die
Herren Leiſter und Probſt Danach betrugen die Geſamt
einnahmen 273 702 und die Geſamtausgaben 262 276 Mk ſo daß
ein Ueberſchuß von 21 426 Mk zu verzeichnen iſt Die Stiftungs
fonds der Handelskammer betragen 5779,85 Mk für Stivendien
onds 19 497,34 Mk für die Vankier Ernſt Haaßengier Stiftung

24 521,85 Mk für die Brandt K Loeloſf Stiftung und 4892 30 Mk
für die Bruno Frentag Stiftung Dem Kaſſierer wird die bean
tracte Entlaſtung erteilt

Eine vom Vorſtand beantrarte Aenderung der Heſchäftsord
nung über die Herr Syndikus Dr Pfahl berichtet durch die
der Beginn des Ge chäftsjehres auf den 1 April verlegt wird
findet die Zukimmung der Verſammlung

Die Verlegung des Geſchöftsjahres bedinet einen Nachtrag
zum Hausbaltsplon für 1920 da es nunmehr fünf Vierlel Jahr
umfaſſen wird Die hierzu geſtellten Anträge des Berichterſtatters
Herrn Kauſmann Manſchewski werden gçenehmigt

Der Herr Syndikuys berichtet über Gebührenerhöhunren Es
ſoll in Zukunſt für Schiedsgerichtsentſcheidunren ein Mindeßſatz
von 50 Mk und ein Höchſtſatz von 1000 Mk für jedes GEutachten
ſtatt bisher 10 in Zukunft 30 Mk gezahlt werden Dieſen Sätzen
wird zugeſtimmt

Auch dem Antrag in Zukunft eine vierfache Ausfertigung
von Klagçeanträcçen vorzuſchreiben wird Folge gegeben

Dem Antrag des Vereins der Tabakhändler auf Errichtung
einer Fach kommiſſion für das Tabakgewerbe nebſt
der Liſte der WMitolieder wird zugeſtimmt

Der Herr Syndikus teilt mit daß infolge einer den Ereigniſſen
vorausgeeilten Preſſenotiz ſich zahlreiche Firmen um Aufträge
für das wiederherzuſtellende Gebiet an die Han
delskammer wenden Er erklärt daß die preußiſche Landesauf
tragsſtelle derartice Auftröge zu vergeben hat daß aber die Han
delskammer jederzeit von Firmen Mitteilungen entgegen nimmt
über das was ſie liefern können

Nachdem noch einige Anregungen ersdigt ſind erklärt der
Präſident die öffentliche Sitzung für geſchloſſen

CLebensmitte Kalender
ädtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder vis zu 12

Jahren Jugendliche von 12 17 Jahren und alte Leute üder
70 Jahre ferner von gelben Vklorig Erbſen Milg ün vpeiſe und
Roßyoula ch oder Fleiſch und Wurſtkonſerven an alle Hausha te
in der Talomtſchulc am Tönnerstag den 21 Oktober Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel cheine t den
Nummern 18 001 22 500 vormittags von 12 und die Jnhaber
der Nummern 22 501 27 500 nachmittags von 26 Uhr Gegen
Vorlage des Lekensmittelſcheines können an Kinder bis zu 12
Jahren Jugendliche von 12 17 Jahren und alte Leute über
70 Jahre 1 Paket Gerſtenmehl zum Vre ſe von 110 M Ferner
an jede Perſon aller Haushalte 14 Pfund gelbe Viktoria Trbſen
zum Preiſe von 1,50 M für das halbe Pfund 2 Pakete Milchſüß
ſpeiſe zum Preiſe ron 110 M für zwei Pakete und eine K lo
Doſe Roßgoula ch zum Preiſe von 1100 M oder WeKilo Doſe
Flei ch und Wurſtkonſerven zum Preiſe von 300 M abgegeben
werden Abgezähltes Gold ſt bereit zu halten

Der Verkauf von Quar erfolgt am Donnerstag den 21 Okt
auf den Abſchnitt 48 für die eingetragenen Kunden bei den lch
höndlern Ende Delitzſcher Straße 19 Harniſch Schülershof 11
Hopf Id Streiberſtraße 9 Pötſchke Wielandſtraße 39 Auf jeden
Abſchnitt wird Nfund zum Preiſe von 178 Mark abgegeben
r Frheirennten Abſchnitte ſind bis Sonnabend den 23 Oktober
abzuliefern

Stüdtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am 21 Okt
Donnerstag Zugelaſſen zum Ein auf werden die Jnhaber der

Lebensmittelſcheine mit den Nummern 62 00163 009 vormittags
von 12 und nachmittogs von 6 Uhr Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von 1,00 M abge
geben Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten

Provinzial Nachrichten
Froſe 19 Oktober Waſſerſuche mit der

Wünſchelrute Zu der neulichen Mitteilung wird uns
berichtet Am 9 September wurde durch den Wünſchelruten
forſcher Edler v Graeve aus Gernrode Harz auf beſondere
Veranloſſung der Bauoberleitung des Zivilingenieurs Röt
tingerHalle B D im Haßelgrund zwiſchen Königs
aue und Schadeleben ein Bohrpunkt angef tzt Die Bohrung
ergab bisher ein vollkommen zufricdenſtelendes Ergebnis
Die waſſerführende Schicht wurde bei 47 Meter Tiefe ange
fahren und ſoll noch Angaben des Forſchers der heute eine

Kontrolle dort ausführte bis 52 Meter reichen Das Waſſer
ſteht bis 1,40 Meter unter Tag und iſt zu erwarten daß
genügend Waſſer wie beim Porwern Samerun der Firma
Geb Dippe Quedlinburg erſchloſſen wird

W Torgau 20 Okibr Das bekannte Schloß
Hartenfels wurde nach erſolgtem Umbau der ſieben

re gewährt Ta als Lehrerinnenſeminar eingeweiht und
e iner Benutzung übergeben

Triebes 20 Okt Dieſelbe Miſere wie
Wegen der gegenwärtig ſehr hohen Koſtenanders wo

5 Millionen Mark ein Neubau mit 24 Klaſſen undrund 1 Million Mark ein neunklaſſiger Erweiterungshau entſpricht nicht den

X

nitionsſendung wird nach HannoverDie Unterſuchung hat ergeben daß es ſich bei den angehal
tenen 24 Wagen um eine Teiſſendung einer großen über
ganz Deutſchland rerbreiteten Schiehung handelt Der Rück
transport wird durch die Betriebsräte überwacht Der Be
triebsrat der Geraer Eiſenbahn darf für ſich das Verdienſt
in Anſpruch nehmen d Verſchiebung des wertvollen Mate
rials ins Ausland verhindert zu haben

eine Typhusepidemie große Formen angenommen
allein ſtarben im Auguſt und September 7000 Menſchen am Ty
phus Nach amtlichen Angaben beläuft ſich die Zahl der Kranken
auf mehr als 180 000
42 000 Menſchen der Seuche zum Opfer gefallen

Werlſtätten
aus das innerhalb von wenigen Stunden faſt die geſamten An
lagen vernichtete
lang es nur mit Mühe das Uebergreifen des Feuers auf die um
liegenden

beſchloß der Stadtgemeinderat von der Anfertigung eines
Vorprojektes ſür einen Schul Um oder Erweiterungsbau
vorläufig abzuſehen

3 Gera 20 Okt Die beſchlagnahmte Mu
zurückgehen

2 Hobenerxleben 20 Oklober Kirchendiebe Hierſtatteten Diebe der Kirche einen Veſuch ab und nahmen die ſil
bernen Leuchter mit

Meiringen 20 Okt Der meiningiſche Staats
rat Hofmann erklärte in ſeinem Volkshlatt daß er ſein
Thüringer Londtacgsmandat niedergelegt hat weil er mit
der Art der Regierungsbildung wie ſie von der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion betäligt wurde nicht einverſtanden ſei

vermiſchtes
In Oſtgalirien und in der Akraine hatTypbusep demie AkraineJn Lemberg

Jn Mittel und Oſtgalizien ſind bereits

Seſtiges Crdbeben Die Hauptſtation für Erdbebenforichung
in Jena verzeichnete ein heftiges Erdbeben deſſen Herd in einer
Entfernung von 8400 Kilometern lagBebens kommt der Meeresgrund ſüdöſtlich der Halbinſel Kamt

ſchatka in Frage enſchütterungen heimgeſucht die ſich für gewöhnlich an den Jnſtru
menten der gan en Welt bemerkbar machen

Als Ausgangcçgsvunkt des

Die e Gegend wird häuſig von ſchweren Er

Beim Kartoffelſuchen erſchoſſen Die 31 Jahre alte Ehefrau
Mathilde Henſel vom Kölniſchen Ufer in Berlin war mit der
Ehefrau Weidehof die im gleichen Hauſe wohnt nach Jünsdorf
gefahren um dort die Aecker nach Kartof eln abzuſuchen
ſollen die Frauen mit einem Feldhüter zuſammengeſtoßen ſein der
von der Waffe CGehrauch machte und Frau Hen el erſchoß während
Frau Weidehof ſo ſchwer verletzt wurde daß ſie ins Krankenhaus
Bukow geſchafft werden mußte

Dabei

Eroßfeuer Jn Horn bei Detmold brach in den Lipriſchen
Möbel und Wacgonfabrik ein Großfeuer

Den an der Brandſtätte täticgen Wehren ge

Höuferblocks zu verbindern
mehrere Millionen Mark geſchätzt

Paris in Friedensbeleuchtung Eine angenehme Ueber
raſchung bot ſich den Pariſer am Freitag abend als die Straßen
zum erſten Male ſeit Ausbruch des Krieges wieder im Glanze
der Vorkrirgszrit erſtrahlten Die Pariſer Gasanſtalten haben
jetzt ſoviel Kohlen um den Erforderniſſen an Beleuchtung voll ge
nügen zu können

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Der Schaden wird auf

Ein deutſches Gutachten über de Dieſelmotoren
Baſel 29 Okt Eig Drahtnachricht Der Temps

meldet heute die deutſche Regierung hale ein Gutachten von
Sachverſtändigen in der Frage der Dieſelmotoren in Paris
eingereicht Jn einem Begleitſchreiben bittet die deutſche
Regierung für den Fall einer abweichenden Stellungnahme
der Alliierten die Entſendung von wirtſchaftlichen Sachver
ſtündigen der Entente nach Deutſchland anzuordnen

Die Huſlö ung der U S P D
WTVB Berlin 20 Okt Der Aelteſt nrat der Preußi

ſchen Landesverſammlung hat entſchieden daß die Fraklion
der Unabhängigen als aufgelöſt zu betrachten ſei Jhren bis
herigen Mitgliedern iſt anheim gegeben worden eine Liſte
mit mindeſtens 15 Unterſchriften und einem Programm ein
zureichen Dieſe Mitelicder würden dann als ſelbſt ndige
Fraſtionen ancrkannt werden und dürften ſich ihren Namen
ſelbſt wählen

Nöolf Hoſfmann reiſt nach Moskau
BVerlin 29 Okt Eig Drahtnachricht Aus links

nnabhängigen Partrikreiſen erfährt die Dena daß als
deutſches Mitglied in die Exekntive der 3 Jnternationale
auf Grund der in Halle ausgeſprochenen Einladung Sinow
jws Adolf Hoffmann delegiert werden ſoll Er wird vor
ausſichtlich in etwa 3 Wochen nach Moskau reiſen

SSäumju lClkcck2

Die Sammlung der Kemee gegen die Sowſefmacht
Warſchau 20 Okt Eig Drabtnachricht Der Ve

vollmäch igte Kerenslis ſteßkt mit Sawinkow General Wo
lochnik ferner mit G neral Wrangel und Petljnra in Ver
bindung zwecks Pereinigung der Strrilröfte zu einer Offen
ſive gegen die Sowjetmacht Graf Pahlen ſoll zu dieſem
Zweck die Kräfte der Armee des Generals Judenitſch ſam
meln Der Führer der gegenrevolutionären Armee Semez
now hat General Wrangel anerkannt

Eine engliſche Note nach Moskau

Baſel 20 Oktober Eig Drahtnachricht Wie der
Temps meldet iſt am Montag eine neue engliſche Note nach

Moskau abgeſandt worden die in ſehr energiſchem Ton die
Erfüllung der geſtellten Forderungen verlangt

Neue Streikbewegunen in England
WTB Amſterdam 20 Okt Telegraaf meldet aus

London vom 19 Oktober Die Lage im BVergarbeiterſtreik
war am zweiten Tage unverändert Die Folge des Ausſtan
des macht ſich bereits ſehr empfindlich bemerkbkar Jn
Jorkfhire werde mit dem Löſchen der Hochöfen begonnen
Die Forderungen von Lohnerhöhungen von 180 090 engliſchen
Fuhrleuten und Motortransportarbeiterp
drohen ebenfalls zu einem Streik zu führen

Ex önig Konſtantin verzichtet auf den griechiſchen
Thron

Baſel 20 Olt Eig Drahtnachricht Die Pariſer
ation meldet Genf Konſtantinz er formell die Verſich rung ger h vaß er im

des Ablebens ſeines Sohnes begbſichtiechenland zurückzukehren Gerücht wer e
uchen wolle wieder auf den graden hron zu gelangen

hre in Thron el en



Sport der Saale Feitung
Rennen zu Karlshorſt

Preis von Zorndorf 16 000 Mk 2800 Mir 1 Rote Roſe
Gorsler 2 Roſendorn 3 Note Tot Sieg 43 Platz 16 42

16 10 Ferner lie en Fröhlich Poeſie Meiſterwieſe Svperling
Page Notbremſe Trzſchocha

reis von Heidekrug 16 900 Mk 3600 Mtr 1 Mara Hr
Beeck 2 Milton 3 Lieſe Tot Sieg 66 Platz 15 12 16 10
Ferner liefen Barbar Fatme Skagerack III Rotbart

Preis von Oberfließ 16 000 Mk 9000 Mtr 1 Flatteis
Hr v Keller 2 Flore 8 Sybille Tot Sieg 44 Platz 20 25

43 10 Ferner liefen Satrap Ludowicka Erda Czardas Fürſtin
Offenſive Barbelee Fahrwohl Kieck in die Welt Sylda Moni
tor Tellos

GoßlerRennen 28 500 Mk 4200 Mtr 1 Oceana Preiß
ler 2 Slota Lipa 3 Geheimtipp Tot Sieg 54 Platz 23 25
40 10 Ferner lieſen Duſe Lot Triumph II Frei Bernſtein
Fanal Anruf Biedermann II Sankt Martin Tipprel

Preis von Rathaus 16 000 Mk 4200 Mtr 1 Roſendaal
Hr v Serder 2 Haut Brion 3 Jſt gemacht Tot Sieg 25

Platz 15 17 10 Ferner liefen Peredur Moſes
Preis om Stadthauſe 22 000 Mk 3000 Mtr 1 Feuers

not Holtz 2 Rageſul 3 Olala Tot Sieg 74 Platz 23 15
22 10 Ferner liefen Seigneur Minimax Gallipolli II Neulüß
Pisk Mardonius Corinne Sappe Bannwart Mohamed

Preis vom Roſenhäuschen 16 000 Mk 1600 Mtr 1 Fal
kenhayn Schneider 2 Glückskind und Talismann Tot Sieg
225 Platz 60 17 50 10 Ferner liefen Majoratsherr Symbol
Elfchen Scala Moritz Schakal Major Roſy Medardus

Rennen zu Köln
Landgraf Rennen 25 000 Mk 1200 Mtr 1 Roſenbuſch

Oleijnir 2 Rondo 3 Mineſtra Tot Sieg 20 Platz 12 13
16 10 Ferner liefen Fema Wellenſchaum Mercantil Remlin
Hexenmeiſter Champagne Mur Eders Troſt Gaugraf

Florham Jagdrennen 25 000 Mk 9900 Mtr 1 Tradition
Ehnert 2 Carlchen 3 Wildkatze Tot Sieg 52 Platz 22 23

25 10 Ferner liefen Philomele Fliegender Aar Succurs Han
noveraner Rheingold Spartaner Jeſchute

Marmor Rennen 25 000 Mk 2400 Mtr 1 Jsmene Zim
mermann 2 Aranyeſö 3 Albani Tot Sieg 35 Platz 16 54
17 10 Ferner lie en Nicolo Kirchbach Hidalgo Panther Ros
maria Raſtelbinder

Balrath Jagdrennen 25 000 Mk 4200 Mtr 1 Halili
NRaſh 2 Ortrud 3 Treuherz und Duckling Tot Sieg 21

Platz 17 2310 Ferner liefen Held Metz
1 Turban Ja

Tot Sieg 60 Platz 13 11 14 10
Prunus Ausgleich 33 000 Mk 2900 Mtr

neck 2 Galata 3 Luiſe
Ferner liefen Pofel Givet Kaſſierer Armin

Majeſtic Ausgleich 33 000 Mk 1800 Mtr 1 Eichsfeld
Wodke 2 Crajova 3 Mazzin Ferner liefen Mazeppa Parma

Ahnung Siebenſchläfer Hamdani Siegbert

Handel Gewerbe und verkehr
Erleichterung der Keichsnotopferzahlung

Die Handelskammer zu Düſſeldorf beantragte in
einer Eingabe an das Reichsfinanzminiſterium die r
derjenigen Gewinne von der Einkommenſteuer die aus der Ver
äußerung von Wertpapieren zum Zwecke der Zahlung des Reichs
notopſers entſtanden ſind Dieſe Vergünſtigung ſoll allen Abgabe
pflichtigen zuſtehen die mindeſtens ein Drittel des Reichsnot
opfers bis ſpäteſtens zum 1 April 1921 entrichten Der Antrag
bezweckt nicht nur eine Erleichterung der Rotopferzahlung für den
Steuerpflichtigen ſondern will auch dem Reich in kurzer Zeit be
trächtliche Mittel zur Abtragung der ſchwebenden Schuld ver
ſchaffen Eine ſchleunige Verwirklichung dieſer Anregung liegt
daher ebenſoſehr im Jntereſſe des Steuerfiskus als des Steuer
pilichtigen ſelbſt

Engliſche Anerkennung der Ueberlegenheit der
deutſchen Farbinduſtrie

London 19 Okober Nach Berichten in der engliſchen Preſſe
ſind zahlreiche Vertreter deutſcher Handelshäuſer in England ein
getroffen um die geſchäftlichen Beziehungen mit britiſchen Fir
men wieder aufzunehmen Das beſondere Jntereſſe der engliſchen
Geſchäftswelt wendet ſich dabei wie die Handelszeitungen be
tonen der deutſchen Farbeninduſtrie zu Die deutſchen Reiſenden
hätten wird dort feſtgeſtellt ganz hervorragende Kollektionen
qualitativ hochwertiger Farbſtoffe mit herüber gebracht Die deut
ſchen Farbſtoffe ſeien nach Art und Qualität der Neid der bri
tiſchen Farbenherſteller und ein Vergleich mit den deutſchen Pro
dukten zeige den kümmerlichen Fortſchritt den die britiſche vom
Staat ſubventionierte Farbeninduſtrie gemacht habe Jn Kreiſen
der britiſchen Farbenproduktion iſt man der Meinung daß eine
angemeſſene Zufuhr deutſcher Farbſtoffe für die britiſchen Produ
zenten eine beträchtliche l u der Erzeugungskoſten be
deuten würde Es wird darauf hingewieſen daß die Deutſchen
beſtimmte im Bradforder Handel ſehr geſuchte Farben in der
Preislage bis zu einem Schilling offerieren während engliſche
Erzeuger eine gleiche Farbe von jedoch minderwertigerer Quali
zät nur zu 4 Schilling pro Pfund liefern können

Börſenſtimmungsbild
Berlin 20 Oktober Zu Beginn der Börſe ſchien es als

ob in Nachwirkung der geſtrigen nachbörslichen Abſchwächung all
gemein die Kursbewegung rückläufig werden würde zumal einige
führende Werte des Montan und Jnduſtriemarktes ſowie Kali
aktien Kursabſtriche bis vereinzelt 10 Prozent und darüber ſich
gefallen laſſen mußten Als aber dann ſich die Aufkäufe in Mon
tanwerten beſonders in Harpener fortſetzten befeſtigte ſich die
Stimmung ſo daß ſie im Grunde bei zwar uneinheitlicher Kurs
vildung doch als feſt bezeichnet werden muß Von einzelnen
Werten ſind zu erwähnen daß Harpener A E Phönix Augs
vburgNürnberg und Zellſtoff weiter erheblich höher dagegen Bis
marckhütte Bochumer Gußſtahl Goldſchmidt Deutſche Waffen und
Rheinmetall Aktien zeitweiſe nicht unerheblich niedriger notier
ten Sehr feſte Haltung zeigten Ueberſeebanken und Bagdad Ob
lisationen ſonſt hielten ſich die Kursänderungen in engen Gren
zen Ausländiſche Deviſen erreichten ungefähr den geſtrigen
Stand Das Geſchäft iſt im Großverkehr etwas ruhiger gewor
den bleibt aber in Jnduſtriewerten nach wie vor unverändert
äußerſt lebhaft

Deviſenkurſe
Berlin 20 Oktober

Die amtlichen Rokerungen für telegrapbiiche Aus ab nungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Bergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgtWwuw owWwWuwa fkMà vketarrotaxoreeee vor

Her e GeſternGekd Brief Geld Briet
Amſterdam Retterdam 2160 30 2164,7o0o 2172,80 2177 29
Brüſſel Antwerpen 479,60 480,0 479,60 480,60Chriſtiama e 968,60 968,0 974 50 976 00Kopenhagen 979 o00 u8 l 0 979,00 981 001383 60 1391 40 1391 10 1393,90
elſingſfors 187,/80 20 16980 170,20talien 7 7 27720 267,80 2es 70 2e090ondon 7 241 75 242,20 280,70 240,25Rew York T 70,60 70 38 70 52Paris 462 o 464 o0 4638 650 46 4 60Schwe Nios s 111e h s i esSpanien 991,600 vos3 50 1021,46 1208,55

Ween Scnia aig h 28,72 22,78 2 24

Praa e 452 es sdapeſt v 17,7 17 7 18 10 18 14Bulgarien e eJ 17 v wung

Produktenbericht
Berlin 20 Oktober Jm freien Produktenverkehr war die

Unternehmungsluſt nicht bedeutend Für Viktorigerbſen hat die
in letzter Zeit ſteigende Nachfrage ebenſo wie für Futterhülſen
früchte nachgelaſſen D
nach wie vor auf Preis
Preisſteigerung bei ſtark abnehmenden Vorräten fort

Die Abgeber halten aber für dieſe Artikel
Für Raps vnd Rübſen ſetzt ſich die

Jn Mais
waren die Umfätze geringer obwohl die Ahgeber in den Preiſen
etwas Entgegenkommen zeigten Wetter ſchön

Prodnktenmarktpreiſe
Berlin 20 Oktober

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Station

Heute Geſter

Speiſcerbien V ktorigerbſen 290 320 280 320kblemere 220 665 22 265Futererbſen 16585 165 85Linien 400480 40 48Beluſchken 175 1756 170 178Ackerbohnen 170 85 1 18e5Wicken 140 85 140 165Lupinen blaue 7 65 70 5gelbe o 10 90 110Seradella alte 75 80 70 sneue 100 16 109 116Vieia villo a

Raps 465 470 45 460Bübſen 5 10 5 0Leinſaat s39 420 3830 400Mohn 66 6 40 s s 6230Seniſaa t 185 230 185 220Hufſe mandiſch

onauhirſe J o 4 7 77 7s 83 81 83Dorfmelaſſe 67 69 67 6928 32 28 32Kleehen 38 42 38 42Swoh drahtgepteßt 23 28,501 22 24,00gebündelt 2 22,50 21 23Wais oko Hamburg Bremen FPer 188 136 88,50Kartoffeln ſortiert
Reis frei Kaiwagqg Hamburg per 1 ko

Braſinan Vollreis per 8,3040 9,30 9,40ver 10 20 109,20Burmareis 14 tägig per 10,40 10,40per J 7 enRunkelrüben C 10 20 50 10,50Möhren rote 14 18 50 14 18 60gelbe und weiße 14 14 55 14 14,50
Metallnotierungen

Berlin 20 Oktober Prei e für 100 Kilogramm in Mark
Raffinade Kupfer 98 bis 99 Prozent 2075 2125 Original Hüt
tenweichblei 740 760 Orig Hütten Rohzink im freien Verkehr
890 920 Remeltid Plattenzink 573 600 Orig Hütten Alu
minium 98 bis 99 Prozent in gekerbten Blöckchen 3450 3550
Orig Hütten Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren 3650
bis 3750 Zinn Banca Straits Billiton 6050 6100 SHütten
zinn mindeſtens 99 Prozent 5900 5950 Reinnickel 98 bis 99
Prozent 4500 4550 Antimon Regulus 900 925 Silber in
deren ca 900 fein für 1 Klg 1380 1400 Elektrolytkupfer

Neuer Preisabbau in der Automobilinduſtrie Wie man
hört wird in Kürze eine Sitzung des Vereins Deutſcher
Motorſahrzeug Jnduſtrieller ſtattfinden in der über einen
weiteren Abbau der in der Preiskonvention für Laſtkraft
wagen feſtgeſetzten Preiſe beſchloſſen werden ſoll Jn letzter
Zeit ſind nämlich aus dem Auslande nur geringe Aufträge
für deutſche Laſtkraftwagen eingegangen weil die ausländiſche
Konkurrenz die deutſchen Angebote bei weitem unterboten hat
Auch auf dem Jnlandsmarkt ſind wegen der Teuerung keine
erheblichen Abſchlüſſe getätigt worden Ueber den Umfang
dieſes Preisabbaues ſchweben zurzeit unter den einzelnen
Jntereſſenten die ſich der Preiskonvention angeſchloſſen ha
ben noch Vorverhandlungen da ſich bei den verſchiedenen
Fabriken die Selbſtkoſten nicht gleichmäßig ſtark haben redu
zieren laſſen

Meſchinenfebrik Turner G in Frankfurt a M Das
Unternehmen ſchlägt für 1919,/20 die Verteilung von 18 15
Prozent Dividende vor

Leipziger Pianofebriken Gebrüder Zimmermann G Die
Hauptverſammlung ſetzte die Dividende auf 20 Prozent feſt
Außerdem wurden 100 Mark Sonderausſchüttungen beſchloſſen
Die Erhöhung des Aktienkapitals von 1,5 auf 4,2 fand einſtimmige
Genehmigung Von den jungen Aktien wird ein Teil den Aktio
nären angeboten im Verhältnis 2 1 zum Kaufe von 120 v H
Nach Mitteilung der Verwaltung iſt das Werk voll beſchäftigt
und es liegen umfangreiche Auslandsaufträge vor während das
Jnlandgeſchäft noch immer ſtill liegt

Farbwerke Franz Rasquin G in KölnMülheim Jm Ge
1919/20 erzielte die Geſellſchaft einen Betriebsüber

ſchuß von 4 251 283 1 575 522 Mk Die Handlungsunkoſten er
forderten 1278 382 1012 007 Mk Nach Abſchreibungen von
53 848 40 500 Mk verbleibt ein Ueberſchuß von 3 001 464
606 161 Mk Die Verwaltung ſchlägt vor 40 Prozent 20 Proz

und 10 Prozent Bonus Dividende auf das erhöhte Stammaktien
kapital und 6 Pro ent Dividende auf die neugeſchaffenen Vorzugs
aktien zur Aus chüttung gelangen zu laſſen Jm Geſchäftsbericht
ſchreibt die Verwaltung daß der Abſatz im Jnlande ſich in nor
malen Grenzen bewegte und daß es möglich war mit dem Aus
lande größere Umſätze zu guten Preiſen zu erzielen und neben
dem Geſchäftsgewinn beträchtliche Kursgewinne hereinzuholen
Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden als be
friedigend bezeichnet

Hannoserſche Waggonfabrik Die Be beantragt das
Aktienkapital um 1234 Mill zu erhöhen e Aktien ſollen von
einem Konſortium zum Kurſe von 150 Proz übernommen und
davon 1226 Mill im Verhältnis von 1 zu dem gleichen Kurſe
den Aktionären zum Bezuge angeboten werden Die weitere eine
Million wird von dem Konſortium unter Gewinnbeteiligung der
Ge ellſchaft realiſiert und der Erlös u a zum Erwerb der Zucker
abrik Linden und Rückzahlung von Obligationen verwendet
ußerdem ſollen 3 Mill Mk 6rroz Vorzugsaktien mit fünfſachem

Stimmrecht geſchaffen werden Die Kapitalserhöhung iſt er
forderlich wegen der benannten Preisverhältniſſe auf dem Roh
ſteffmarkt wegen des erheblich erhöhten Umſatzes und der da
durch veranlaßten hohen Lagerbeſtände So weit ſc überſehen
läßt dürfte für das am 30 September abgelaufene äftsjahr
die voriährige Dividende 20 Prozent zu erwarten ſein Der
vorliegende Auftrassbeſtand ſichert dem Werk für längere Zeit
reichliche Beſchäftigung

Mälzerei G vorm Albert Weede in Köthen Jn Anſchluß
an den bereits mitgeteilten Dividendenvorſchlag wieder 7 Proz
tragen wir aus dem jetzt vorliegenden Rechenſchaftsbericht für
1919/20 noch narh daß ſich der Robgewinn einſchl Vortrag auf
0,54 0,59 Mk verringert hat Rach Abſetzung der geſamten
Unkoſten uſw mit 0,27 0,33 Mill Mk und der Abſchreibungen
von 456 0 Mk für Kursverluſte und 80,113 63,153 Mk auf
Jmmobilien und Mobilien ergibt ſich ein Reingewinn von 188 587
189,845 Mk Zum Vortrag verbleiben davon 28,808 24,698

Mark Nach den Bemerkungen der Verwaltung iſt die r
Malzinduſtrie in ihrer Entwicklung ſchwer gehemmt worden Der
Mälzerlohn war zunächſt unzureichend und wurde viel zu ſpät auf
50 Mk en Die Belieferung der Brauereien mit Gerſte war
mit 4 Prozent noch niedriger als im Veorjahre Das trotzdem
günſtige rgebnis des Unternehmens iſt hauggſächlich der Her

ſtellung von Hafermalz und den Trocknungsarbeiten zu verdanfen
In der Bilanz erſcheinen u a Effekten mit 0 55 0,79 Mill Mk
Vorräte mit 46 0 Mill Mk Bankarthaben mit 0,81 84
Millionen und Außenſtände mit 14 036 Mill Mk Anderer
ſeits werden Buchſchulden mit ,82 025 Mill Mk ausgewie en
D Die Ausſichten im Mälzereigewerbe für die Zu
kunft ſind nicht gut Eine Wirtſchaftlichkeit iſt nur dann zu er
zielen wenn ſich Jntereſſengruppen bilden die duth Stiſlegung
von Betrieben gemein am dief Produktionsföhigkeit einzelner
Fabriken bis zum äußerſten ausnutzen Die Geſellſchaft ſteht im
Begriff ſich mit anderen Fabriken zu einer derartigen Jnter
eſſengruvpe zuſammenzuſchließen

Weinleſe Begünſtigt von herrlichſtem Wetter iſt die Trauben
leſe an der Mittelmoſel in vollem Gange Die Traußen ſind
durchweg geſund ſo daß die Leſe ſchnell vonſtatten geht Sehr
ſelten findet man ſauerwurmfaule Trauben wohl hin und wieder
edelfaule die bekanntlich nicht zur Verſchlechterung des zu rwor
tenden Weines beitragen wohl gher den Wein etwas bochfarbig
wachen dürften Das Moſtgewicht ſchwankt zwiſchen 85 und 105
Grad Oechſis 106 Grad in Lieſer feſtgeſtellt die Szure hetröat
bis 14 und iſt ſe ten unter 10 Das Moſtgewichkt Fertriftt
ſomit die Jahre1915 und 1917 aber auch die Söyre iſt höher Die
Güte des 1920ers dürfte aber dennoch ganz vorzſiglich werden Die
Trauben werden bier in Bernkaſtel und Umgegend mit 500 Mk
die 100 Pfd berahlt Moſtverkäufe finden kaum ſtatt Die Prei e
für den noch lagernden 1919er Wein ſchwanken zwiſchen 15 900
bis 20 000 Mk für das Fuder ohne Faß wobei die Qualitäts
weine am meiſten geſucht ſind und am höchſten bezahlt werden

BVingwerke vorm Gebr Ving G in Nürnberg Sämtliche
Die Geſellſchaft gloaußbtBetriebe ſind zurzeit gut beſchäftigt

falls nicht beſondere Ereigniſſe eintreten auf eine angemeſſene
Verzinſung aus dem erhöhten Aktienkapital rechnen zu können

Bapriſche Spiegel und Spiegelglasfabriken G vorm W
Der Abſatz war im erſten Halbjahr recht

Die vor einigen Monaten eingetretene allgemeine Geſchäfts
ſtille iſt wohl auch an der Geſellſchaft nicht ganz ſpurlos vorüber

Jndes kann gegenwärtig bereits wieder eine Beſſe

Bechmonn in Förth
gut

gegangen
rung des Geſchäftsgangs verzeichnet werden

BRerkiner Rörsoe
Telegramm

Deuteche Werte Chem Griesheim 847 00
Disch Schatasch Chem Hev den72 00 e 87550Rat röllwitzerPapierfbkr Disch Reichsanl 7z7 Daimler Moitoren 288 ,00

3 b 872 Deutsche Luxemburg 878,60o 637 0 ver Treuhand 1041 00r gesellschaitre Konsols 7550 Deutsche Erdöl 1760 00
50 40 Deutsche Gasglühl

Chari Staätanl Deutsche Kali 465 2089/99 01 60 Deutsche Waffen und1 Mogdb Stedtanl Mun 20o t Donnersmarckhütte 47 ,00Sächs Neulandsch Döring s Lehrmann 204,76
pfabi 102,00 DürrkoppwerkPreuß Centr Bod Engelhardt Brauerei 290,090
Pidpit 96 30 Elberfelder Farben 435,00Preuß tivp Bk Felten Guillaume 525,00Pidpi 1910 96 75 Gasmotoren Deutz 238,00

e 19980 9ehnara König 298108DesseuerGas Obl 92,00 aenrehene 80
auziger Zucke CAuslänc Woerto Hallesche Maschtbk 750,00

Kronen 23 60 Honn Masch 200,00
o Üngoer Goldrente 00 er Vier 73

u Krone e d Fuvterrente ß i 404 0oesc sen u Si 623,50kisondahn Aktien ohne Werre 270
Haelberst Biankenh 78,920 Humboldt Masch 26,50
Holle tiettstedter 63 Use Bergbau s99 OSchentungvahn 828,00 Kahla Porzellan OAllg Lokal dstr 100 ,75 Keliw Aschersleben 5 18,00
Gr Berl Str 120 75 Körbisd Zucker Akt
Megdeburger Str R 150 00 Rythöuserhütte 244 0
Prinz Heinrich B Leahmeyer Co 218 00

a er o aurahütie 4 0Schiffahrts Aktien ine Holmann 447 00
Ludwig Loewe Co e 90

e z 225 Lothringer Hütte 387755,00fianss Dampfschill 268 50 gen 377
Nordd Llovo 179,75 on h 287 80do Coro Hag 2Bank Aktien do Kokswerke 8085
Bank l Thür 3 Orenstein Koppel 339 00Berl Handelsges 223,50 Phönix Berg GGs2,00Commera Diskonto Rhein Melell Vorz 835,c0
vank 88,60 Rhein Stahlweren es 05Darmstädter Bank 162,75 Hiebeck Montan 864 50

Desseuische Landes Rombecher Hütten 65,25
bank Rositzer Braunk 60Deutsche Bank 330 20 Rositzer Zucker 355,00Diskonto Comm 227 87 Sangerhäuser Masch 730 00

Dresdner Bant 208 50 Hugoschneider G 33s,c0
Leipzig Credit Anst 178,25 Schuckert Co 24,80
Mitteld Kredithank 164,650 Siemens Healske 384 0
Mitteld Privathank u Settiner Cham So 0
Nationalbank 171,00 Steitiner Valkan S18,50Oesterr Kredit 66 25 Siollberger zinkn 50C 00Reichsbank 1e8 00 Sroeis Spiekarten 459 50Thale Eisenhütte J 71 9industrie Aktien Trigtiz Porzellan 499,75Turk Tabakregie s90 0Schultheiss Brauere 380 o Ver Köln R 1er Köln Rotiweiler 414,00

Ammendorler P 757pierfabris r henAnhalier Kohlenw 320,00 Woeteregein Ale nAnnaberger Steingu wen Gutataul 008,50
Bergmann Elekt At 28 2,28 Zeitrer Masch 210 20
Berſ Masch Bau 382,0 Fenetoff Weoſihot 524Biamarckhatte 7e000 Otavi Minen 277 00Bochumer Gußetahi 618 00 760 0Chem Fabr huckeu S i,00 Hildebrand Mahlen 226,00

Tenädent kest

e JLeipziger Effektenkurse
Leipzig den 20 Oktober 1920

Chemmitzer Bankverein 188,00 Monstelder Kuxe 4880,50
h Hyvoth Bank 00 Oelsnitzer Kuxe 950,90AMitteld Privatbank 160,00 Pitiler Leipzig 419,00Cröliwitzer Papierfabk D Prehlitzer Stamm Akt 1500,00
e Zuckerlabk 820,00 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strasuen Riebeckbier 22 7,00bahn 149,00 Vorzug Akt 124,00Haellesche Zuckerfabk 373,00Rositzer Zuckerfabk 313,00

Zementlabk 15 1,00 Rudelsbur ger Zementfabk
Hugo Schneider Peunsd 338,00 Sachsenwerk 448 00Körbed Zuckerfabk 3096 00 Sondermenn u Stier 235,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 55,00spinnerei 404,00 Zimmermann Halle 183,0Leipriger Malzkabrik 68 oc Zimmermann Chemnitz 234,00

en eVerantwortlich j d volit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Sport uſw

ür den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
Druck Zeitungsverlag und

Eugen Brinkmann für
Martin Feuchtwanger
Karl Baer
Saale Zeitung G m

vom 20 Oktober 1920

H Halle
rucerei Otto

Vermiſchtes

Hendel

e e e

e

h

S
e

z e 94 h D

Zum

gaben un

Schach


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


